
Die Wette…
Und es begab sich zu der Zeit…
nein, ganz so lange ist noch nicht her, aber es war immerhin im letzten Jahr, als beim Grillabend der Bürger-
markt-„Diensttuer“ nach der Übergabe des erwirtschafteten Überschusses an den Freundeskreis „Schlosspark“ 
einige der Teilnehmer zusammen saßen. Hier wurde aus einer Bierlaune heraus eine Wette geboren, die es in 
sich hatte:

Rainer Gent wettete mit dem passiven Mitglied Bernd Barkmeyer, dass er 2000 m mit 5 Wurf weniger als 
Bernd schaffen würde.

Diese Aktion wurde natürlich unter Zuhilfenahme von einigen Bieren noch in den Eckpunkten verfeinert, wie 
z.B. „kein Training für Bernd“, „allgemeine Boßelregeln liegen zu Grunde“ usw., und der Wetteinsatz wurde 
beschlossen.
Um von der typischen „Bierwette“ weg zu kommen und den Einsatz entsprechend hoch zu setzen wurde fol-
gendes abgemacht:
der Verlierer richtet für die übrigen des zugehörigen Kreises einen Grillabend aus!

Damit diese Aktion/Wette nicht „zufällig“ in Vergessenheit gerät, hat sich einer der „Beisitzer“ auch gleich dar-
an gemacht, am nächsten Tag ein entsprechendes Pamphlet aufzusetzen (siehe hier).
Und somit harrte die in der Vereinbarung genannte Runde, nennen wir sie im Folgenden einmal die Profitieren-
den, nun der Dinge.
Der Wettkampftermin wurde von Rainer und Bernd auf den 27.03.11 gelegt, um dem Termin in der Vereinba-
rung gerade noch genüge zu tragen.

Und Sonntag war es nun soweit: bei bestem Wetter fieberten die Profitierenden dem großen Wettkampf entge-
gen...



...und hatten auch entsprechende Fan-Plakate vorbereitet und, das muss man sagen, fairer Weise nicht nur für 
Bernd, ...



sondern auch für Rainer (er bekam sogar seine eigene „kleine“ Fangruppe). 

Zusätzlich fanden sich an der Boßelstrecke noch einige „Schaulustige“ ein, die von dem Spektakel zufällig 
erfahren hatten und sich die Show nicht entgehen lassen wollten.



Abwurf war dann um 14.30 Uhr bei „Tomma“ Richtung B 210, und Rainer legte mit einem Superwurf so locker 
vor, ...

...dass Bernd erst einmal die Spucke wegblieb und er von seinen 5 Würfen Vorsprung schon einmal 2 verbrau-
chen musste. 



Bis zur langen Linkskurve waren 3 Würfe „auf“.



Nach einer kurzen Beratungspause mit Flüssigkeitsaufnahme (auch bei den Profitierenden und mitlaufenden 
Fans…)...



...zeigte Bernd, dass er durchaus die Ratschläge der Bahnweiser umsetzen konnte und stellte einmal mehr klar, 
dass der Kampf noch nicht verloren war. 



Auf den folgenden geraden Abschnitten unterlief ihm nur ein kleiner Schnitzer, ...



...sodass Bernd im Ziel zwar „nur noch nach Metern“, aber „immerhin“ den Wettkampf für sich entscheiden 
konnte.



Die anschließende Wettkampfanalyse bei „Tomma“ zwischen den Profitierenden, den Wettkämpfern und den 
Schaulustigen verlief dann ohne Zwischen- oder Ausfälle.

Und die Profitierenden freuen sich auf einen gemütlichen Grillabend bei Rainer, der auch noch in diesem Jahr (!) 
vor den Sommerferien stattfinden soll.
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